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Engagierte Oberiänder 
FBP-Ortsgruppa Balzars hialt am Dännwitagabend Jatiresvarsammlung ab 

N A C H R I C H T E N  

las S m t  lksckMMBsasr wiwww® • v ̂ ^pnvwmwwi ,  

SCHAAN-Am vergangenen Samstag leite­
ten die Mitglieder der Schaaner Umweltkom­
mission mit Unterstützung einiger Helfer aus 
der Bevölkerung auf der Duxwiese einen ak­
tiven Beitrag zur Erhaltung eines naturbelas­
senen Lebensraums flir Bora und Fauna. Das 
Projekt «Trockenmauer» wurde von der Um-
wahkoauniB8ioa 2002 ins Leben gerufen. Da­
mals entstand auf der Duxwiese in Schaan ein 
erstes Stück der ökologisch besonders wert­
vollen Steinmauer, die am vergangenen Wo­
chenende um respektable acht Meter verlän­
gert wurde. Die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer an diesem gemeinsamen Arbeitstag 
schleppten mehrere Tonnen Steine, die unter 
der Anleitung von Fachleuten zu einer kom­
pakten Steinmauer gesetzt wurden. 

Die Wiese auf Dux steht im Eigentum der 
Gemeinde und soll durch eine extensive Be­
wirtschaftung zu einem ökologisch vielfälti­
gen Lebensraum flir Tiere und Pflanzen wer­
den. Der Charakter der Trockenwiese wird 
durch Steinhaufen unterstützt, die Insekten, 
Reptilien und Kleinsäugetieren Unterschlupf 
bieten. Mit dem etappenweisen Bau der 
Trockenmauer möchte die Umweltkommis­
sion der Gemeinde Schaan ein Anschauungs­
objekt schaffen und die Bevölkerung für die 
Erhaltung naturbelassener Lebensräume sen­
sibilisieren. (PD) 

•nsnvsaaaKsan 
Tomoyo Kawade, eine 26-jährige Japanerin, 
möchte auf dem Weg des Briefverkehrs 
Freundschaften mit Menschen aus Liechten­
stein gewinnen. Zu ihren Hobbys gehören 
Reisen, Lesen, Musik und Gedichte 
schreiben. Interessierte schreiben an Tomoyo 
Kawade, 163, Miyake 9-chome, 
Ginan-cho, Hashima-gun, Gifu SOI-6002 
Japan. 

Die Versammlung der FBP-Orts-
gruppe Balzers fand im Restaurant 
Riet statt. Zu Beginn der Versamm­
lung offerierte die FBP-Ortsgruppe 
den zahlreichen Gästen einen ApS-
ro. Pünktlich um 19.30 Uhr eröff­
nete Büchel die 
Jtftosvted^äiÄäiilläa^ imd gab einen 
JlÄirzen;jQI>cvliilc3lc'slMBr den Ablauf 
des Abebds. . 

Beim anschliessenden Referat 
über die öffentliche Auflragsvetgabe 
durch die Gemeinde erläuterte Mar-1 
cel Gstöhl, Gemeinderat und Vörsit- ( 
zender der Wirtschaftskommission, < 
die verschiedenen Grandsätze und k 
Ausnahmen, die Schwellenwerte 
und die Grundsätze der Vergabear- .. 
ten. Nach dem interessanten Vortrag 
konnten die Anwesenden Fragen an 
Wendelin Lantpert, Landtagsabge­
ordneter und Leiter Stabsstelle öf­
fentliches Auftragswesen, Arnold 
Matt, Präsident der Gewerbe- und 
Wtrtschaftskammer, und an Marcel 
Gstöhl, Gemeinderat, stellen. Dabei 
wurde über das ÖAWG (Gesetz 
über das öffentliche Auftragswesen) 
rege und engagiert diskutiert. 

Obmann Helmuth Büchel erklär­
te, dass die vergangenen Landtags­
wahlen aus der Sicht der Ortsgrup­
pe Balzers als Erfolg bezeichnet 
werden können, auch wenn nicht 
alle Ziele erreicht wurden, können 
mit Thomas Gstöhl und Urs Vogt 
zwei stellvertretende Abgeordnete 
gestellt werden. Gr bedankte sich 
im Namen der FBP-Ortsgruppe 
Balzers bei den Kandidaten Kurt 
Eberle, Thomas Gstöhl und Urs 
Vogt für den tollen Einsatz als Ver­
treter der Ortsgruppe Balzers und 
wünschte Urs Vogt und Thomas 
Gstöhl viel Freude bei ihrer Arbeit 
zum Wohle unseres Landes. 

Nach dem Jahresbericht des Ob­
mannes, dem Kassabericht von Ka­

rin Schädler-Büchel und dem Revi­
sorenbericht erfolgte der Bericht 
der Gemeinderatsfraktion,, der 
durch Gemeindevorsteher Antyn 
Eberle präsentiert wurde. Bei den 
anschliessenden Wahlen des Vor­
standes mussteii drei neue Vor­
standsmitglieder gewählt werden, 
denn Christian Brunhart, Kurt 
Eberle und David Frick stellten 
sich nicht mehr zur Wahl. Die neu­
en Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig uat«r grossem Beifall ge­
wählt. Do* neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: Helmuth Bü­
chel, Obmann, Helga Theiner 
(neu), Eugen. Gstöhl (neu), Urs 

Vogt (neu), Ruth Fuchs? Karin 
Schädler-Büchel, Sonja Strauss-Fi-
scher, Louis Büchel, Anton Eberle, 
Bruno Vogt. Auch die Rechnungs­
revisoren Bettina Kaiser und Elmar 
Frick wurden einstimmig in ihrem 
Amt bestätigt. Im Namen des Vor­
standes bedankte sich Helmuth Bü­
chel bei der Versammlung für das 
ausgesprochene Vertrauen. 

Helmuth Büchel bedankte sich im 
Namen der FBP-Ortsgruppe Bal­
zers auch bei den scheidenden Vor­
standsmitgliedern Christian Brun­
hart, Kurt Eberle und David Frick 

mit ein&frkletnen Präsent., 
terer Punkt wurde das Jahrespro­
gramm 2005/06 der Ortsgruppe 
durch den Obmann vorgestellt. Als 
Schlusspunkt richtete der neue Re­
gierungsrat Martin Meyer noch ei­
nige Worte an die Versammlung 
und bedankte sich im Namen der 
Partei bei der Ortsgruppe Balzers 
unter der Führung von Helmuth Bü­
chel für das grosse Engagement bei 
den vergangenen Landtagswahlen. 

Zum Schluss bedankte sich Hel­
muth Büchel im Namen der Orts­
gruppe Balzers bei der Versamm­
lung für das zahlreiche Erscheinen 
und die angeregte Diskussion. (PD) 

Haus Nr. 1 bis 88 
Von altsn Häusarn und Msnachan 

1909 

fasst und Mit 
DI« 

i a l m -
na •unk« 

Vor der Kulisse einer Leinwand mit 
alten Häusern begrüsste  \forsteher  Ja­
kob Büchel die zahlreichen Gäste, 
u.a. Regierungschef-Stellvertreter 
Klaus Tschtttscher und den Land­
tagsabgeordneten Markus Büchel. Er 
erzählte von der im Laufe der Zeit 
gemachten Wmdhmg der Getnoiixfe 
Früher waren die Bewohner zu 100% 
Bürger von Ruggell, kannten sich 
und waren untereinander wie eine 
grosse Familie, heule sind es nur 
noch 51%. In den 60er-Jahren be­

gann die Modernisierung, Globali­
sierung gab es noch nicht. «Wir brau­
chen Geschichte» sagte Jakob Bü­
chel und wiederholte, was Fürst 
Franz Josef 0. einst sagte: «Es kann 
nicht schaden, dass es neben der 
Wirtschaft auch noch andere WM» 
gibt» 

Vor dem Kttefer-Martis-Huus 
steht die uralte Haustüre von 

Ausstattung im KUafar-Martis-Huus 
Identität einer Gemeinde seien, 
sonst wäre es völlig belanglos, wo 
man lebt, wenn diese sich alle 
gleichen würden. Er dankte allen, 
die ihn mit ihrem Wissen . unter­
stützten. Auf Antrag der Kultur­
kommission entstand aus einer 
Idee von Paul Büchel, weichet 
sich seit Jahrzehnten mit der Ver­
gangenheit dieser Häuser und ih­
rer Bewohner befasste, diese Aus* 
Stellung. Es entstand ein hoch 
interessanter Einblick durch Fil­
me, Fotos und alte Gegenstände. 
Ernst Egger gestaltete daraus eine 
umfassende Dokumentation, die 
auch auf DVD erhältlich ist. Es ist 

Haus-Nr. 22, um auf die neue ein Rückblick auf die ursprüng-
Ausstellung aufmerksam zu ma- liehen Strukturen und Lebensfor­
chen, Geschichte und Wissens- men und macht die Veränderung 
wertes über dieses und die ande- der Gemeinde Ruggell sichtbar, 
ren 87 Häuser, die 1809 erstmals 
im Grundbuch eingetragen wur­
den, kann in der Ausstellung er- Geöffnet ist die Ausstellung 
fahren werden. Der Leiter des Freitag und Samstag von 14 bis 17 
Kttefer-Martis-Huus, Dr. Johan- Uhr, Sonntag von 11 bis 17 Uhr. 
nes Ipama, zeichnet für deren Am 20. Mai und 10. Juni um 19 
Konzept und meinte, dass manch Uhr führt Paul Büchel durch die 
alte Häuser unverzichtbar für die Ausstellung. 
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